
ZugländiskyeQ 
Ums-m-v em. 

A r n e n) a l d e. Der bisherige 
Hilssprediger Einil Ludwig Theodoe 
Schultz in Dt.-Krone ist zum Pfarrer 
der Parochie Griineberg, Diözese 
Arnsroalde bestellt worden. 

Bad Freientvalde —- Oder. 
——- Der neuanzulegendem vom Var-n- 
bof durch Alexandrinenbad an der 
Gartensiraße aus«-mündenden neuen 

Straße soll der Name »Kraufestr»1ße« 
beigelegt werden, um die Anerten 
nqu der Wirksamkeit des in diesen 
Tagen sein 25iähriges Amte-judi- 
läum feiernden Bürgermeisters Kraus- 
»iuin Ausdruck zu bringen. 

F r a n l f u r l. Seinen Perlen 
ungen erlegen ist dass II jährige Söhn- 
chen des Schneiders Kuhl aus der 

Oderstrasie, das in der Breitestraße 
von einem mit Holz beladenen Fuhr 
wert überfahren und dabei an den 
Beinen uno Armen febr schwer ver s 
letzt wurde. s 

Friedeberger Wiesen. 
th brach auf dem Gehäft des Eigen- 
thümer-Z Albert Mittelstädt jener. 
aus, wodurch eine Scheune, Otalls 
nnd Schuppen gänzlich niederbraimss’ 
ten. Das Viel-, konnte nerettet Ioer 

den, jedoch sind 20 tseutuer Stroh, 
50 lzsentner Heu, sowie vieles Acker- 
HJeräth initverbrannt. 

Fiirstenberg a. LI. Hier ver- 

ungliielte der Fuhrioscrtsbefitzer »Rich. 
PadeL genannt Kirchuer, beim Auf- 
laden von Latigbolz. Ein ins Rollen 
gerntbeuer Baunists.innn schlug ihm 
auf die Brust. Der Verungliickte 
,oollte dem Stamm durch Zurück- 
springen ausweichen, stolperte aber 
und lnm unter Den Vauuistannn zu 
liegen. Der gleichfalls am Wagen 
beschäftigte Vater hob sofort mit äu 
ßerster Anstrengung den Stamm in 
die höhe. Der Sohn versuchte sich 
auszurichten, sank aber dabei sofort 
seinem Vater todt in die Arme. Pa 
del ist erst 24 Jahre alt nnd kiinter 
läßt Frau und Kind. 

Ixrovinz Gaste-sein 
tli ii n i g s b e r a. Dein Privat- 

Dezenten an der Qllbserttrs Universität, 
Diteticr der Beriuchgsiation und 
Lehranstalt siir kijioltereien in Klein 
Los Tapiatn Dr. Hiticher, ist das Prä 
ditat ,,l3rosessor« beigelegt worden 

A l lenstein Die Rentiertz 
Joseph und Albert dir-tust :n Berlin 
haben dem iiidiiaen Altenheim zu 
Allenstein die Summe von 534,»0t) 
Mart aeschentt. 

Bischof-harrt iim Tho 
muneltl zur Friihjahrs estellnnq Iu 

tausen, war der Besitzer itlornsasz ans 

Striewo mit seiner Frau bei Maus 
tnann Jeschonnect eingekehrt Bei der 
Riicktehr muri-en nie Frau und der 
Gehilse an einer abschiissigen Stelle 
auc- dem Waaen geschleuderL Wäh 
nnd der Gebilfe mit einigen Hanialt 
sckzi trinnaen davor-lam, brach Frtu til 
lsetvusztlos zusammen. Nach dem na- 

Ren ttr nlenhauie qebrtcht ionnte der 
schnell lerbeiIerufene llrIt nur Den 
Tod inIolae it..rerer Verletzunan fest 
stellen 

Ironie-z Wespe-eurem 
Da n z ig. —« Der früherer Lehrer 

Paetsclx der wegen Ranbmordeg seit 
Jahren im Zuchthause in Metoe saß, 
hat sich im Danziger Gerichte-gesellig 
nisI mit seinem Halstuch erhängt 

l5suln1. Es wurde der erste 
Spatensiich siir den hiesigen Bistnarcks 
tnnrin gethan. Nachdem der Kreis- 
taII Mitl) Mi. betvilligt lIat, sind die 
erforderlichen Mittel im großen und 

IIanIen beisannnen. 
lsi l b i n g. Der älteste tecllner 

Deutschlands-, der 77 Jahre alteOber.-. 
teilner Karl Wilhelm Heinrich-L der 

zuletzt seit 21 Jahren in einem hie- 
sian Hotel thiitia mak, hat sirh in den 
Ruhestand ztlriickgezoaetn 

Die Gesangenenausselierin Rtiapp 
bei dein Gerichtenesönanisk in Elbing 
ist an das Gerichtsaesiinanisz in Dan 
Iin nnd die Gesangenansseherin La 
ninetn bei dem Gerichtsaeiiinnniß in 
Danzia an das Gerichteaesiingnisi in 
tflbina ver-seht- 

W fis-u- 
S « Hin. Auf ein vierzigiöhi 

cigu Dienstinviläum M du Neuen 
Summe Zacketstrdekei komm der 
Panier di Schäfer Nummer-h 

Jka O- säh-km Dienftiuvlläum 
Mem Wiss Matt-It weiche fest dem 
:.«. Ist-til lsM M dem Kaufmann D. 
Spieles-im Schiner-Maße t. in Dienst 
stde Lief-Ihr wurde dum- zahlreich- 
Müxkmäulcht Blumen und Geschmi- 
usw-. 

Durch tspdäimm tm Nasid-spukt 
m m Miss- vei Akt-di damals dkn 
du MMM Miso-I Obige-. schilt 
vom-Stah- wosudaft Mai-m Les-m 
km ksnde tun-act 
I u l l u m Judokas m Wahl 

m Wissens-nun Umstande »m» 
Unmut-um« in Muts-un Ihm VII-; 
Wo- Oemmr Most im Ilqu al« 
ztiiptoswtdomnwthodu sahn 

Nichts«-— 
Sestos-u Tot Damit 

um«-owns In Wh- Muse-am 
MO Dtsdmh M mut- Nin-met 
IUIMM du Mus- m bog Ind- 
NII n- mtm mian VIII- um 
mu- mm Imm Wes-Im und 
m III-mem- M »Um U sum-- 
den« 
kunntqu In m« 

»qu m Wiss-O bin- dm ps- 

Propsten der Propstei Apenrade ist 
nunmehr erfolgt. 

Dithrnarschen Ertrnnlen 
in einem Wasserloch in der Nähe der 
elterlichen Wohnung ist die tleine 
Tochter des Arbeiters Rand in Krem 
pel bei Lnnden. 

Jin hohen Alter von 96 Jahren ist 
in Wartverort der Arbeiter Willens 
aestorben. Noch vor zehn Jahren 
war er in der Landtvirthschast thiitig. 
Jn den Jahren 185i6sp '·t9 diente er 

bei der 14 dänischen Linien-— Jnsante 
rie in Schlestvig. 

sent-s Pole-. 
A d e l n a n. In der Nacht ist 

in Nabhszhce hiesigen Kreises die dem 
Wirth Johann Cieluch gehörige, an 

den Müller Anton Mothl ebenda ver- 

pachtete Bockwindniiihle vollständig 
niedergebrannt. 

B r o In b e r g. Frau Paula 
Ephaiin verkaufte ihr Haus in der 

Danzzigerstrasze an Herrn Emil Werk 
cneister ans Wonarowiy fiir MJXM 
Mart. 

G n ese n Weil er nicht ver 

setzt wurde, hat sich der iiebzehnjcihriae 
Obersetnndaner Max Tenchert, einzi 
aer Sohn deø Kommanbeurs des 

Landwehrhezieto Gnesem Oberstlent 
nants Tenchert« erschlossen. 

Provinz Festean- 
B r e o l a n. Dem .1ns-,erordent 

Iichen Professor in der medizinischen 
Fakultät weh. Medi«-,inalrath III. 
Richter ist bei seinem Ausscheiden 
ans dem Amte als Mitglied dies Mr 
dizinnltotleainmo der Provinz Sinle 
sien der stronenordeu L. Klasse verlie 
hen worden. 

Der lanaiähriae Ordens Provin- 
,«,ial der Barmherziaen Brüder zu St- 
Joanntg de Deo zu Breelatn Puer 

»Vine- Tkzeezal ist im Alter von 65 
Jahren einer Lungenentziindmni etle 
nen. Der allverehrte Verstorbene wur 
de am It. November Instit geboren nnd 
aehörte seit 1865 dem Orden det- 
Lttirttitnrzigeti Briider an. 

A a net e n d o r s. Der lang- 
jähriae hiesige Gemeinde Vorsteher, 
Stellenbesitzer August Schön besuchte 
titrzlith die nahe Bismarckhöhe. Jsm 
sogenannten »Sehindelnrnnde« san- 
den ihn zwei Schultnben todt am 

ltiande eines tleinen Baches. Uns 
nselche Weise der allgemein beliebte 
Mann den Tod gesunden hat, lies-, 
sieh bis ietzt nicht feststellen 

Frost-es Feuchten und Thüringen- 
Magde betra. stks aab der in 

der Neustadt tvohnende Kutscher 
Schmidt in der Trunkenheit mehrere 
Schüsse aus seine beiden Töchter ab, 
die sehtver verletzt tonrden nnd im 
Reantenhnnse ihren Vertvundunaen 
erlegen sind- 

C ogtoig tAuhath « Trotzdem 
das Wetter recht ungünstige war, hat- 
ten sich gegen Abend ans dem Einber- 
tngberae mehr alg lin) Bis-number- 
ehrek eingefunden, unt den Geburtg 
taa des Altreichlauzlerg dort zu bege- 
hen. Weitaus loderlen beint tiinbrnch 
der Dnnlelheit von dem ans detuBerae 
stehenden Biomarckthurm Vlnhalte die 
Flammen empor. 

ErsurL Der wegen Ermor- 

dung seiner Geliebten zum Tode ver- 

urtheilte Steintnetzerlehrling Karm- 
eodt ist zu lebenslängliehem Zucht- 
haug begnadigt morden- 

H a l l e. Der Bierverleger Heh, 
der mit seiner Frau in Unfrieden 
lebte, dertvundete sie durch lttvei Re- 
volverschiisse schtrer und erschoß sich 
dann. Die Frau ist Mutter von sie- 
ben Kindern. 

Weiße n se l s. —- Kürzlich Innr- 
de in Gern der Lotomotivsiilsrer 
Frornnielseldt aus Weißensels in dem 
Augenblicke, als er einer Lotomotive 
Wasser gab. von einein einsahrenden 
Güter-jage überfahren nnd so schwer 
verleyt, dass ec bald daraus starb- 

Wernigerode. — Es Ivar 

Herrn Reltor a. D. Schnrig, der als 
ehemaliger Serninarlehrer in Bart-n 
in den Kreisen älterer Lehrer authe- 
tnnnt ist. vergönnt. in neistiner nnd 
körperlicher Frische init seiner Gattin 
dar seltene Fest der diasnnntenen 
Hochzeit zu seiern. Der Judilar ver- 

waltet seit ver Griindnnq der so le 
nensreich wirtenden Niemals Stis 
tung anlsenanstalt siir Kinder nur 

dem Neiilernnqeveeiri Mandedurgj 
bat lssnt des Norsisenden des Iler- 
pvnltnrme Romeo mit Hingabe nnd 
Treue. 

War dre. irr tuned In der 
Thüringer still-lieu nnd «Wunderter 

T len« Fadeit litevriirser Wer-trieb steuer 
irre-« nnd Umr« wie nun vermuthet« 

H infolge lfrplosion eines VirreteteSelblt 
Wunder Mit miender Sisnelliqteit 

qriss das Jener um frev. so das bald 
one nnnee Ilidriinevände In Flam- 
men Wirth ». 

W III M 
o leertelts Der Kenner 

Hohn-m Im ziemt-) »ein sesner Use 
treue in Streit tin Wille its-er Ini- 
eknsmdeefesunnen stritt « m mem- 

kwmnrr und tweiesie seiner Ie« 
wart uns-te Fehl-»- mi den Mot. 
Drum inne-i » m» Eis-n Ferme- m 
see m Im drin-n ist«- »so-Heime 
wem-neu Ihm Ist m Wt neun ; 
me Ziertqnwen Nwriltesensssenl 
du IN N Etwa-e Quote-erinnrequ 
ernste-. Nin « » vermehrende 
Its-out 

Otte- etes eine-n sue-It der 
—ri Jtserdetmi dee sandten soll-set 

; vatmoltnung gehenden lttaftniirth nie- 

Iitvamii Minuten lsis zur Ankunft 

Jener-. als das Miihrige Töchter-lieu 

Sillserftraße M, in der Nacht ans-C 
brach, kam bei dem Versuch, die Pfer- 
de zu retten, der Knecht Barnowski 
in den Flammen um. Ein Pferd 
verbrannte ebenfalls. Birnowsti. 
der bis Nachts ein Uhr gerecht butte, 
war, nsie der Polizeidericht lautet, 
iiemlicli start betrunken 

Einen Raubmordoerfurlt veriibte in 
kiffen ein friiiterer Kellner Namens 
Meraunc an feinem früheren Chef. 
dem Restaurateur Albert Rump aus 
der Hunssenallee in Essen· Er schlug 
den mit einer Kassette nach seiner Pri 

der. Dem energischen Eingreifen der 

lSksefrau Ruths gelang etl, den ver 

urseiselt um uch schlagender Tbäter 

der Polizei, sestznlialtenx der Thä- 
ter wurde verl:.1stet. Er giebt an, 
das-, er ane- Nottt die liasfe rauben 
wollte. iliutnp ist seitr fetuver, die 
Frau leid-let verletzt. 

Gaumen Auf der Zeche 
Preußen l ist ier Vergnmnn Karl 
Peppneöller tödtlich verunglückt lkfr 
irae in der Kohlenmäfche erwiesen die 
tiamtnräder gerathen. 

G e l se n t i r ch e n. Mehrere 
schnlpllichliae Kinder spielten mit 

des Baltmviirterg Classe-i dem Feuer 
tu nahe kam. Die Kleider fingen 
Feuer und das Kind starb an den er 

littenen Verletzungen 
Oe rne. Durch Iteiniall your 

de auf der Zeche Sitantrurt drin Zerq- 
.»ann Heinrich Oeimfaltp Zier linke 
Arm total ,iersci):ttettert. 

H ö r de. Die til-jährige Toch- 
ter Josepltine der ist-leerte Feller 
verbrannte derartig, daß sie nach dem 
tkranlenhaufe gebracht werben mußte. 

G r e v e n b r n i ch. Aiirzlich 
muri-en unser-. Mitbiirger durch 
Alurmsianale aus ihrer Ruhe ausge- 
schreckt. Die am tltatltlwteplaß lie- 
gende Seltenne der ist-lieu Strickernass 
gel stand in hellen Flammen, jedoch 
gelang es der hiesigen freiwilligen 
Neuen-Kuh das Feuer so zu betäm 
pfeil, daß nur der Dachftuhl ver- 

brannte. 
H a tt i n a e n. An dem neuen 

Hochofen der Henrirltziuitie stiiriteu 
zwei Mauren die dort mit dem Kn- 
uen Verputz beschäftigt waren, 25 Sile 
ter ltoch als. Der Maurer Wille war 

sofort todt, während sein tlliitarbeiter 
Roß lebensgesährliclxe Verletzungen 
vavontrug. 

IIIIMIUVO 
Boizettburg. -"Ver Hofbe- 

sitzer Bullmann in titarlstorff verlor 
beitn Wasserholen atn Ziehbrunnen 
bog Gleichgewicht fiel in den Brun» 
nen nnd ertrnni. Er stand ini 45. 

Lebensjahre nnd htnterliifit eine 
Wittwe nnd fünf unversorgte Kinder. 

F ii r st e n b e rn. -— Sein 5l)iähs- 
riqu Viirgerjulsilttnnc beqinn der 
Utentner, frühere Schiffseinner Adolf 
Würmer- Troiz seiner mehr old acht- 
zig Jahre ist Biinger noch recht wohl- 
mis. 

Okdendnrq. 
O l d e n b n r g· Der Kaufmann 

Max Oilsbern nnd Frau in Ostern- 
burg beginnen das Fest der silbernen 
»Noch-fett 

V e ch t n. Sein LIiiihrines In 
bilänsn als Anffichtsbeaniter bei den 

Strafen-stritten feierte der Strafan- 
staltgnnfseher Bäckermeister Anton 
Fortinnnn. 
Year-ins Hain-over und Drum-schmis. 

ts- e l l e. Der unter dein Ver- 
dachte-, den Mord an der Ehefrau 
Vöhcn beriibt zu haben, Jnhaftirte ist 
der Schlachter Bobc ans Gieholbe- 
hausen. Er leugnet, die rnchlose That 
begangen in haben. 

H a r b u r g. Der jüngst ver- 

storbene Lederfnbritant Fritz Willens 
hat für ivohlthätine nnd gemeinnützige 
Zwecke verschiedene Stiftungen ans-ge 
setzt. Der Bünctlerstiftung iiür ver- 

schiiinte Arme) hinterließ er 6000 

Mart, dein Verschönerungsverein 
Inn Mart, dein Ajtuseuinsverein 2000 
Mart nnd eine sehr werthvotle Waf- 
iensanmtlrtnn. 

Dilvesheisst. -- Du Königl. 
ReviekiMm Heimbs zu Skfmm 
Obekfötftmi Diesinle feierte sein 
Ausbau-s Disastlubilöunt. Ihm 
wurde der Reihe Avlekokden hinter 
Masse Uman 

Klein Butawedeh Un- 
fu Iangjährigek Lehrer Gottfried 
Timpe nat in den Ruh-stand Aus 
diesem Anlaß wurde ihm du boden- 
zolluuiche Donov-den mit du saht 
M verfiel-m 

Mord-In Justüdlu Zwist 
Kni- Mepvm dran-m das Deus 
du Koloaittm Wut-n m tum- sen 
m auf un Grund giebt-. 

W e u e u d a u i. sonsisuiui 
Ists a. IN IMM Uumiios dade 
vom m des Ins-Ins- Iutis. Gabst 
Baum m Ausbu- dot Its as id- 
mwmma Uns old Amm- »O 
das-m aus«-www 

III-W 
Don-fu« m dum- m 

sum sum u Kommst-sum Co 
Ochs cum ms wusttmd Rust- 
Must- 

OHHUODIUM Qui Its 
Ost-umso mithin costs-»modern- 

f ais Minomssskw made m m Ihm 
Hm III-ums Wom- wu III-»du 
dumm« m mit its-m III-ums 

! tust Muts-usw usw-Wo Its-n 
! M- smc must- skmmm aus du« 
Mem-On- uysmmsm sus- 

preis-I Hosen-Islan. 
Kassel. —-—- Jn aller Stille be 

gknq Herr Stadtältester Medszinal 
katb Locf fein Mjäbtsqes Avothekek 
Jubiliiun1. 

Beckekliaqen KijulichenH stand in der am Janqu Fe!de" ge-» 
legenem erst im Vorigen Jahre erbau-! 
ten Dampfdtechsletei nnd Holwaa 
kenfabrik von Wilhelm Hopfe Feuer. 
durch das der Dachstuhl des nmfssven 
Gebäudes zerstört wurde 

sinkst-steh Fuchse-. 
T r e o d e n. Die Eimvohnerzahl z 

Dresdeus mit Albertstadt zählte ant« 
l. Februar uaeh dem Fortschreibttngs. 
eracbnist -'s45,90n Personen. 

B a u he n. Im Vanhner Stadt 
theater sollte Otto Borngräbers Dra 
sna »Die ersten tJJtensthen« lsur Aus 
siihruna gelangen. Die Polizeiver 
tttaltuna hat jedoch die Ausführung 
untersaat 

B l a se w i h. Der langsiihrigen 
Leiterin an der Residenzstraste in 
Blase-bitt aeleaenert Degnersehen hö- 
heren Töthterschule, Frl." Degnetz 
wurde int tltathhaussile hierlelbst der. 
Maria Anna Orden 2 Klasse ii«-ek» 
reicht. 

Coldin. sfsiir das Psarrautt 
Psehirla bei Cotdih ist Prstor Herzog- 
Pfarrer in Erlbath tsei Martneulir 
selten« genssiihlt wotdeu 

S- t e i n b l e i g. Der vom Ztvi 
clauer Landgeeicht tu 15 Jaliirert 
Ztnikthatts verurtheilte Weber Pelz 
ans Stimmen-, der ane der Unter- 
suchuuaohnit Leipzig start gefesselt 
nach Platten aevracht wurde, erhielt 
vom Landaericht Platten wegen schwe- 
keu tstiittsalldiebstahlo weitere 4 Jahre 
Zttchtttaets. Pelz steht int Verdacht, 
die sztvuistin Konrad in liiroststein 
lseea ertnstrdet zu haben. 

G r, o i h s ch. Hier wurde dem 
Staltbrenuer Hertnann Butter und 
dein stattsarbeiter Wilhelm tllbrith in 
Anerkennung ihrer itt sitz Jahren treu 
geleisteten Verdienste bei den Herren 
lialtwertobesitzern Ilipve unt- Pieszsch 
das traglmre Ehren-reichen siir Treue 
in der Arbeit verliehen. 

H e r w i g s d b r s. -Ftiir»tlich wnr 
de der ti? Jahre alte Stseinartseiter 
lsrust Heidisch bei dem Versuche, eilte 
Nun aus«- detn Stalle zu ruhen« von 

dieser so heftig gestoßen, hast er auszer 
istibbenbriichen auch innere Verletzun- 
gen erlitt, an deren Folgen er gestor- 
ben ist. 

Hör-Esaus Vater-. 
München. -- Dem seit 17 Jah 

ren in Belgieu lebenden Rentner 
Friedrich Schön, Bruder des Staats ! setretiirs des ttluowärtigen Amtes-, 
wurde der erbliche baherische Adel 
verliehen- 

Kontnterziettrath Arendt stiftete der » 

Stadt München eine Million Mart 
zur Errichtung eines Ledigenheittts. » 

Alle r Sha u se n. Jtlns bis jetzi! 
uttausgetlärte Weise entstand im i 
Backhause des Oetonotnen Xaver Sirt 
Feuer, welches itt kurzer Zeit die an- 

gebaute Schweinestallnng sowie die 
Scheu-te einüsrherte. 

A n n tv eile r.' Der Direktor 
des Etaailletverleo, Gustav Ullrich. 
hat die bei diesem Werte gelegene 
Mühle utn Zit,()(n) Mart von dent 
Müller Jatob Kitntele gekauft. 

Aschaffenburg —— Das Ge- 
meindelolleaiutn setzte das Anfangs- 
gehalt sür Lehrer aus 220() Mart, 
sür Lehrerinnen aus 1600 Mart und 
das Schlußgehalt bottt 28. Dienstjahr 
an siir Lehrer auf 4200 Mart uttd 

sür Lehrerinnen aus 28()() Mart fest. 
Wiesentheid. —Der Prinz 

Regent liest der Wittwe lrlisabeth 
Teufel, derert Mann kürzlich in 
Schünaich beim Holzsahren tödtlich 
verunglückte, ein Gnadengeschent von 
100 Mart zukommen. 

Mit-iste- 
Kaiserslauierin -—— Als 

Leiche völlig veriohli im Lehnstuhl 
sehend wurde die 77-jährige Wittwe 
Vieh in Steinbach aufgefunden Sie 
war während eines Ohnmacht-unint- 
ies verbrannt 

Ludwigehafen. «Jn ihrer 
Wohnung in der Dasmuiiraße wur- 
den Frau Niedersneier und ihre Lu- 
iiihrige Tochter von dein Bliäbrigen 
Arbeiter Schiindwein aus Belldeim 
erstorben 

Unierhaid der Aniliniabrii wurde 
die Leiche dee 17siiihriaen For-neu 
Johann Dreieck getötet-et Bei der 
Leiche wurde ein Noiiebuch gefunden. 
in weichem niede aeichrieven war. 
das Deueä gemeinnin mir der iei 

jährigen Anna Un in den Iod »Man 
gen war. 

OWUII III- 
K n r i e r u d e. Anrqeesneoiiee 

.i. D. sie-reiner und ärm. irudee In 
Karlsruhe. seer m net-ernstem user 

den one Ps. Mai d. J me sieh dee nai- 
ven-es docheen feiern 

Herde e e War-er W wes 
ser. Wieder ii Inde- iaeu en befi- 

qee Sude Weile wurde wie der We 
meisde Wind-ernst einstimmig w 
sneeen scheue eekvirnie 

Heerren In dersewe der 

Hindi Iqi iikti der Ei Jede. me 
We geregeisde Tenno-e Useiei von 

se ers-armer- isei Denk-»dem- » 

use-see- 
iii h n « IV »Wenn Ue sW 

zwei-III IIUOOI Dieses-Wirt Verdrwa 
De Heini-Mitreise werd-mer send esse 
Isaryiisnjms Von-dort erweise 
Un 

deute-Ieise- Messen 

Ein Vrummlsär. 

»Sage-i Sie einmal, mer ist denn dieser mürrische Herk, der Abends 
immer den Stuhl durchs Lokal trägt«s« 

»Das ist der Here Bennfepulvek. Wissen S’, vor einigen Jahren war 

einmal fein Stimmle besetzt und seitdem veinat er sich immer feinen 
Stuhl selbst mit!« 

( 

wart der Warteftation WIN, der 701 
Jahre alte Janka Weber, wurde von 
einem Schnellznae überfahren undi 
getödtet 

H o r is b e k q. — Das Braut-aus 
Gutach aikm durch Kauf zum Preise 
von WumU Mark un Heko Wenkan 
in Mehl über- 

; 
toter die Flucht. 

Cksahsxokdrtuqem 
S t r a f; b u r g. Als Chesredat 

teur an die »Straf;burger Bauerrei- 
tung« wurde Herr Wolf Hoffmann 
von der ,,.skönischen Zeitung« berufen· 

B i ssh w e i k e r. Ein Attentati 
wurde aus den Direktor der elsiissi 
sehen IXuteSpinnerei und Weberei 
Giell von einem Arbeiter gemacht, 
der von ihm eingestellt ru werden 
wiinfchte. Als der Direktor das ab- 
lehnte, zog der Mann einen Revol- 
ver und schosr seinem Gegenüber ins 
die Brust; ein zweiter Schuh streifte 
den Arm. Darauf ergriff der Atten- 

D i e d e u h o se n. Nächsten-Hi 
scheidet Herr Postdirettor tttercken 
nach mehr wie iehnjähriger Thätig 
teit von hier« Herr isterrten bat es 
verstanden, in der langen Zeit seines 

"Hierseino durch sein liebenswürdig-es 
nnd entgegenkommendes Wesen sich- 
die Smntmthien der Allgemeinheit in 
hohem Maße zu sichern. 

Freie Zkädtr. 

H a m v u r g. Die ltsjährige 
Plätterin Minna Zinn aus Schnel- 
sen bei Hamburg, die vermißt wurde, 
wurde in einer Abgrude auf dem 
Grundstiia ihres Dienstherrn in 
Schnelsen erdrosselt ausgefunden Es 
liegt zweifellos Mord vor. 

V r e me n. Wegen schwerer Ur. 
tundenfäkschung nnd Betrug-Z in vie 
len Fällen hatte sich vor der hiesigen 
Straftammer der Provisionsreisende 
Alfred Wiente ans Magdeburg zu 
verantworten. Seit September 1907 
war Wienke bei dem hiesigen Buch— 
händler M. und im Friihfahr kttlls 
bei einein anderen hiesigen Buchhand- 
ler als Provisionsreisender angestellt. 
Der Angeklagte bereiste die nähere 
und die weitere Umgebung Brennus-. 
Er beging verschiedene Schtvindeleicn, 
indem er fingirte und gefälschke Be- 
stellscheine einlieferte und sich die Pro- 
vision auszahlen ließ. Unter Einrech 
nnng der erkannten Strafen verur- 

theilte das hiesige Gericht ihn zu einer 
Gesainmtstrafe von 2 Jahren nnd 8 
Monaten Gefängnisr 

»Unqueid Zutritt-Ins 
S t u t t g a r t. Die hiesige Straf- 

lanimer verurtheilte den Redakteur 
des »Simvlicissinnro« Hang Caspar 
Gulbranfon wegen Beleidigung der 

badischen Staatsregierung nnd der 
Generaldirektion der badischeriStaats- 
eisenbahnen zu 400 Mart Geldstrafe 
und Tragnng der Kosten. Den Be 
leidigten wurde die kstirbtitationstbe 
sugnifr zugesprochen 

T r of s i n g e n. Der praktische 
Arzt Dr. med. Sänger hier verläßt 
unsere Gemeinde, too er lti Jahre als 
Orts und Kranienhauoarit gewirkt, 
um nach Iiibingen Fu iibersiedeln i 

Luxembutg. — Jm Amt oval 
66 Jahren starb in Man Wotan-mv 
ans Limpeklidng du m mitemr 
steifen Man-m und stumm darf 
Mut Baden. 

MINI- 
Meu. Der Börse-nimmt I. 

Miete M nach Dianas-Hang mm 
bis iqi M ks Mich-um umimktm 
Ost-dumm« gefleht-. TM Grund 
zu Man ists-m sind mithin Ost J 
stammenva und Mstfelfälhusri 
gen. 

Ist-dunst- MMUO hu 00 
d- rum-I Isid- sästs du siehst- 
denssdyqimutciem m denn-su- 
Im Wozu Mo wird-Ies- Vom-; 
Mdm NMI f« lascsm Mast »Im-H 
von Mesmmsn LIMIde nnd dat- 
imu dem-vom- Mms Quäl-ums 
is and-m- IMMQ data-m m ri 
Ums un Its Uns-most JOM ums 
Instinkt smwds 

Junos-us Weist-Im 
m Nimm-N aussah Im du Nahm 
Ihm stn m Muse-tm M 
Rossi. Rom stim- Ilmdts. m 

III-M fmu Ist-m mit Ist Its-hu u 

HONI- 

ZOW 
A l t do r f. Kürzlich starb hier 

im Alter von 69 Jahren Apotheker 
Johann Stierli. 

Basel. Durch einen Unfall 
wurde dem Mjährigen Emmeneager 
der Vrufttorb eingedrückt, was den 

fofortiaen Tod des llnaliicklichen zur 
Folge hatte. 

Bagnes. Jm Alter von 90 

Jahren ftarb Franz B. Carron, der 

Arzt der Armen, wie er bei den Thal- 
bewohnern hieß. Carron war Be- 
sitzer der Gasthofe von Fionney und 
Montvoifiin Lange Zeit bat er dem 
Großen Rath angehört, den er zwei- 
mal als Alters-Präsident eröffnet hat- 

Golda u. — Hier wurde beim 
Bahnhof Goldan der Lokomotivführer 
Garnn verheirathet und Vater von 

zwei Kindern, von einem Zuge über- 
fahren nnd fofori getödtet. 

Vom Bücher-May 
Die soeben erschienene Juni-Aus- 

gabe der «Deutschen Hausfrau«, die 
in Milwauter. Wis» erscheint, zeigt 
uns aufs neue, dafz diese in jeder Hin- 
sicht vornehm und doch bolksthiimlich 
gehaltene, dabei gefchmackvoll und 
reichhaltig ausgestattete Zeitschrift 
hält, was sie versprochen hat: Den 
deutschen Frauen Alnerila’s nicht nur 

eine unterhaltende Gesellschafterin zu 
sein, die iiber so manche Schwierig- 
keilen nud Widerwärtigkeiten des Les-v 
bens leichter hinweghilft, sondern da- 
rüber hinaus auch für Herz und Ge- 
miith, fiir Leib nnd Seele anregend 
und belehrend zu wirken. Von dem 

reichen Inhalte dieses vorzüglichen 
Heftes nennen wir nur: Die Erzäh- 
lungen ,,«fräulein Rhodes«, »Kusmas 
Werbuug«, »Im ofonslict« und den 

Schluß des Berliner litomanes »Der 
böse titeist«; die reich illustrirten Ar- 
tilel »Wie aus den modernen Ozean- 
dampfern gekocht wird« und »Wahr-s 
heit und Dichtung von den Spinnen«; 
,,Tante lsllae Plaudereien mit un- 

feren Kleinen« und zahlreiche Rath- 
schliige nnd Winke fiir alle die vielen 
Gebiete-, auf denen sich die fleißige 
Hausfrau in Haushalt und Küche be- 
thätigen und nützlich machen kann. 
Jn Bezug aus die Jllustrationen 
machen wir auf die volle Bilderfeite 
»O Straßburg, o Straßburg, Du 
wunderschöne Stadt«, die ja jedem 
Deutschen aus dem alten Vollstiede 
bekannt ist, aufmerksam· Mit einer 
Nummer, wie die Juni-Ausgabe sie 
darstellt, befestigt und träftigt »Die 
Deutsche Hausfrau« das ist ohne 
Frage aufs neue ihren altbewährs 
ten guten Ruf als deutsche Frauen 
und FamiliensZeitung im besten nnd 
edelsten Sinne des Wortes, die in tei 
nem deutschen Hause in Amerita feh- 
len sollte. Ein Hlbonnement auf die- 
selbe können wie allen unseren Lesern 
und Leserinnen nur angelegeutlich 
empfehlen. 

,.,.-—---. .- 

Auf wie viel wir auch warten. noch 
viel mehr wartet auf ims- 

i O f 

Ein Chicagou Professor sagt« es 
werde eint Zeit nimm-m wo and der 
Niagakaiait tmten fri. Wer ihn du« 
tyk noch einmal fetten will. braucht 
M ade- nichi zu im zu mit-m du 
Zustand tritt erst iu Muts Jahren tin. 

I . I 

Die Frauensechttuimnu mögen fa- 
Jttt wiss Ho amtler jedenfalls dhcts 
dte Mnttn net-ou m Wim- eis en- 
nmtigem Bild ais du potttifs 
Wanst-um« out im Itsdmtktdtiw 
i-- site-nisten Anton-stumm 

O O O 

YOU tud mos. NO Mid N sut n- 

Totn kommt-U Jtim WIQ 
quasi-d NO MO« »Hm III Ist 
im? dumm stud- stm Vom- ais-tw- 
l 

U If. 
I I I 

Wie qimttim Miit-it Ida-u hist-. 
man » M um nimm Wot- Gast 
to komm Mit-nimm Its m- iitm si- 
DRIUU 
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Vor imm- IIOIIIOI Mist is its-II 
mai-sites ists-UND 

s o . 

Zur-i nimmt III tust- Wt 
Im Whi- IM. 


